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Code of Conduct für Zulieferer der  

Möller Medical GmbH (Stand 01. Jan 2025) 
 

Die CENTROTEC SE-Gruppe ist einer der weltweit führenden Anbieter von Heiz- und 

Klimaprodukten. Wir tragen dazu bei, ein gesundes, sicheres, nachhaltiges und 

komfortables Lebensumfeld für alle zu schaffen 
Im Rahmen unserer Verantwortung für den Klima- und Umweltschutz halten wir es für 

unerlässlich, dass auch unsere Vertragspartner und Lieferanten die folgenden 

Grundsätze strikt einhalten. 

Möller Medical als Mitglied dieser Gruppe erachten es als wesentlich, dass auch 

unsere Vertragspartner und Lieferanten die folgenden Grundsätze einhalten.  

Wir sind uns dieser Verantwortung bewusst, die wir aufgrund unserer 

Verantwortungsbereiche haben.  

Aus diesem Grund haben wir den Verhaltenskodex für Lieferanten entwickelt. Wir 

erwarten von unseren Lieferanten und auch deren Lieferanten die strikte Einhaltung 

dieser Grundsätze. 

 

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit, wird auf die gleichzeitige Verwendung 

geschlechtsspezifischer Sprachformen verzichtet. Sämtliche Personenbezeichnungen 

gelten gleichwohl für jedes Geschlecht. 

1. Integrität im Geschäftsleben 
1.1. Einhaltung der Rechtsvorschriften 
Der Lieferant ist verpflichtet, an allen Standorten, an denen er geschäftlich tätig ist, 

geltenden Gesetzen und Vorschriften zu befolgen und einzuhalten. Dies schließt auch 

internationale Verträge und Konventionen ein wie zum Beispiel die folgenden, aber 

nicht ausschließlich: 

• Der Global Compact der Vereinten Nationen,  

• die Allgemeine Erklärung der Menschenrechte der Vereinten Nationen, 

• die UN-Grundsätze für Wirtschaft und Menschenrechte, 

• die OECD-Leitsätze für multinationale Unternehmen 

• 1989 Erklärung der Internationalen Arbeitsorganisation über die grundlegenden 

Prinzipien und Rechte bei der Arbeit. 

 

1.2. Bekämpfung von Korruption und Bestechung 
Der Lieferant hält alle für ihn geltenden nationalen und internationalen Anti-

Korruptionsgesetze und sonstigen Vorschriften ein. Insbesondere duldet er keine Form 

von Korruption oder Bestechung, weder direkt noch indirekt gegenüber 

Geschäftspartnern und Verwaltungsbeamten. Er darf keine Vorteile gewähren, 

anbieten oder versprechen, um Handlungen zu beeinflussen oder sich einen 

unlauteren Vorteil zu verschaffen. Dies umfasst auch den Verzicht, die Annahme oder 

die Gewährung von Beschleunigungszahlungen oder anderen Vorteilen, die 

Amtsträgern für Entscheidungen gewährt werden, die keinen Ermessensspielraum 

lassen. 
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1.3. Freier Wettbewerb 
Der Lieferant ist verpflichtet, seine Geschäfte transparent und fair zu führen und die 

geltenden lokalen und internationalen Wettbewerbs- und Kartellgesetze einzuhalten. 

Er darf sich in keiner Form an rechtswidrigen Preisabsprachen, Markt- oder 

Kundenaufteilungen, Marktabsprachen oder Ausschreibungen beteiligen. 

 

1.4. Exportkontrollen 
Der Lieferant muss alle einschlägigen Einfuhr- und Ausfuhrkontroll- und Zollgesetze und 

-vorschriften einhalten. Dazu gehört auch die Einhaltung nationaler oder 

internationaler Sanktionslisten. 

 

1.5. Geldwäsche 
Der Lieferant verpflichtet sich, alle geltenden Gesetze und Vorschriften zur 

Bekämpfung der Geldwäsche einzuhalten. Er darf daher weder direkt noch indirekt 

Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung fördern. 

 

1.6.  Interessenskonflikte 
Der Lieferant vermeidet Interessenkonflikte, die sich auf ein persönliches oder 

finanzielles Interesse, einzelne persönliche Handlungen, persönliche Beziehungen oder 

ein früheres oder gegenwärtiges Beschäftigungsverhältnis beziehen und durch die 

eine objektive Entscheidung beeinträchtigt wird oder werden könnte. Besteht die 

Gefahr eines solchen Konflikts, muss der Lieferant dies unverzüglich offenlegen. 

 

1.7.  Geschäftsgeheimnisse 
Alle im Rahmen der Geschäftsbeziehung erlangten Informationen sind vertraulich zu 

behandeln und streng geheim zu halten. Sie sind durch physische und technische  

(IT-) Maßnahmen angemessen gegen den unbefugten Zugriff Dritter zu schützen.  

Die Rechte an geistigem und gewerblichem Eigentum, einschließlich des Know-hows 

Dritter, sind jederzeit zu respektieren. 

2. Arbeitsbedingungen und Umwelt 
2.1. Verbot von Kinderarbeit 
Der Lieferant darf keine Kinder beschäftigen, die jünger sind als das gesetzliche 

Mindestbeschäftigungsalter in dem jeweiligen Land oder Rechtssystem. Unabhängig 

von den örtlichen Vorschriften darf der Lieferant jedoch nur Kinder ab 15 Jahren 

beschäftigen. 

Arbeitnehmer unter 18 Jahren haben Anspruch auf besonderen Schutz und dürfen nur 

nach Maßgabe der jeweiligen gesetzlichen Vorgaben im Beschäftigungsland 

beschäftigt werden. Das bedeutet, dass keine Arbeiten ausgeführt werden dürfen, die 

nach der ILO-Konvention 182 als riskant eingestuft sind. 

 

2.2. Verbot von Zwangsarbeit 
Der Lieferant darf keine Zwangsarbeit, Schuldknechtschaft, Leibeigenschaft, 

Pflichtarbeit oder andere moderne Formen der Sklaverei einsetzen. Alle Arbeiten der 
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Mitarbeiter müssen stets freiwillig erfolgen. Menschenhandel darf weder genutzt noch 

unterstützt werden. 

Den Arbeitnehmern dürfen weder Ausweise noch andere Arbeitspapiere vorenthalten 

werden, um sie weiter zu beschäftigen. Es dürfen zu keinem Zeitpunkt psychische oder 

physische Zwänge angewendet oder ausgeübt werden. 
 
 

2.3. Nichtdiskriminierung von Mitarbeitern    
Der Lieferant gewährleistet die Gleichbehandlung der Mitarbeiter, unabhängig von 

Hautfarbe, Ethnie, Nationalität, sozialer Herkunft, Behinderung, Geschlecht, sexueller 

Identität und Orientierung, Familienstand, politischer oder religiöser Überzeugung 

oder Alter, und fördert die Chancengleichheit bei der Einstellung, Beschäftigung und 

im Ruhestand.  

Der Lieferant darf keine inakzeptable Behandlung von Personen dulden, wie z. B. 

psychische Grausamkeit, sexuelle Belästigung oder Diskriminierung, einschließlich 

Gesten, Sprache und Körperkontakt, die sexuell, nötigend, bedrohlich, 

missbräuchlich oder ausbeuterisch sind. 
 

2.4. Versammlungs- und Vereinigungsfreiheit 
Der Lieferant muss seinen Mitarbeitern die freie Wahl lassen, einer Gewerkschaft oder 

Arbeitnehmervertretung ihrer Wahl beizutreten oder nicht beizutreten, ohne dass sie 

bedroht, eingeschüchtert oder anderweitig beeinflusst werden. Der Lieferant hat 

diesbezüglich die gesetzlichen Bestimmungen zu beachten und Tarifverhandlungen 

zu führen bzw. sich entsprechend den örtlichen Gegebenheiten zu beteiligen. Der 

Lieferant darf Mitarbeiter in Arbeitnehmerorganisationen oder Gewerkschaften weder 

bevorzugen noch benachteiligen. 
 

2.5. Vergütung und Arbeitszeiten 
Der Lieferant hat die Arbeitszeitregelungen des jeweiligen Landes einzuhalten. 

Er zahlt ein angemessenes Entgelt und hält alle geltenden Lohn- und 

Vergütungsvorschriften einschließlich des Mindestlohns ein. Insbesondere hat der 

Lieferant die Arbeitnehmer pünktlich zu bezahlen und sie verständlich und 

unmissverständlich über die Grundlage zu informieren, nach der sie bezahlt werden. 

 

2.6. Gesundheit und Sicherheit am Arbeitsplatz 
Der Lieferant ist verpflichtet, die jeweils geltenden Gesundheits- und 

Arbeitsschutzvorschriften einzuhalten und für ein sicheres und gesundheitsförderndes 

Arbeitsumfeld zu sorgen. Ziel ist es, die Sicherheit und Gesundheit der Mitarbeiter zu 

erhalten, Unfälle, die zu Verletzungen oder Ausfällen führen können, zu vermeiden und 

Dritte zu schützen. 

Darüber hinaus sollen Schulungen angeboten werden, die sicherstellen, dass seine 

Mitarbeiter über diese Themen geschult und informiert werden. 

Der Lieferant ist verpflichtet, ein angemessenes Gesundheits- und 

Arbeitsschutzmanagementsystem einzurichten, dieses ständig zu überprüfen und in 

geeigneter Weise anzuwenden. 
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2.7. Umweltschutz 
Der Lieferant ist verpflichtet, alle für seinen Betrieb geltenden Umweltgesetze, -

vorschriften und -normen einzuhalten und ein System zur Erkennung und Vermeidung 

potenzieller Risiken zu installieren. 

 

Die Umweltbelastung soll auf das notwendige Maß beschränkt werden. Ein 

angemessener Umweltschutz soll kontinuierlich verbessert werden. 

Um diese Aufgaben effizient erfüllen zu können, verpflichtet sich der Lieferant, ein 

angemessenes Umweltschutzmanagementsystem einzurichten und 

aufrechtzuerhalten, klimafreundliche Produkte zu fördern und dies in die 

Herstellungsprozesse einzubeziehen. 

3. Verantwortung in der Lieferkette 
3.1. Beschaffung von Mineralien 
Der Lieferant muss alle geltenden Gesetze und die daraus resultierenden 

Verpflichtungen in Bezug auf die Beschaffung von Mineralien und Materialien aus 

Konflikt- und Risikoregionen einhalten, die zu Menschenrechtsverletzungen, Korruption, 

der Finanzierung bewaffneter Gruppen oder ähnlichen negativen Auswirkungen 

beitragen können. 

 

3.2. Lieferkette 
Der Lieferant muss die Grundsätze der Nichtdiskriminierung bei der Auswahl und 

Behandlung von Lieferanten einhalten.  

Der Lieferant unternimmt angemessene Anstrengungen, um seine Lieferanten zur 

Einhaltung der Grundsätze dieses Verhaltenskodex zu veranlassen und deren 

Einhaltung risikobasiert zu überprüfen. Zu diesem Zweck wird der Lieferant ein 

Risikomanagementsystem mit klaren Verantwortlichkeiten einrichten. 

Es ist eine Risikoanalyse durchzuführen und zu dokumentieren, und Präventions- und 

Abhilfemaßnahmen müssen jederzeit zur Verfügung stehen, um etwaige Verstöße im 

eigenen Betrieb des Lieferanten sowie bei direkten und indirekten Lieferanten des 

Lieferanten zu beheben.   

 

Alle Verpflichtungen sind regelmäßig zu bewerten und anzupassen. 

4.  Kontrollen und Beschwerden 
4.1. Kontrollen 
Die CENTROTEC SE behält sich das Recht vor, die Einhaltung der Anforderungen dieses 

Verhaltenskodex jederzeit zu überprüfen. Zu diesem Zweck gestattet der Lieferant 

CENTROTEC SE oder von CENTROTEC SE beauftragten Dritten, nach Ankündigung Vor-

Ort-Audits oder andere Kontrollen während der üblichen Geschäftszeiten 

durchzuführen. 

 

Mitarbeiter des Lieferanten oder auch Dritte können sich jederzeit an die CENTROTEC 

SE wenden, um Verstöße gegen den Code of Conduct für Lieferanten zu melden. 
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4.2. Beschwerdemechanismus  
Der Lieferant stellt seinen Mitarbeitern einen geschützten Mechanismus zur Verfügung, 

um mögliche Verstöße gegen die Grundsätze dieses Verhaltenskodex zu melden, und 

gewährleistet den Schutz von Hinweisgebern oder Beschwerdeführern vor 

Vergeltungsmaßnahmen. 

 

5. Umsetzung 
Mit der Unterzeichnung dieses Verhaltenskodexes verpflichten wir uns, alle hierin 

enthaltenen Grundsätze einzuhalten. Verstöße gegen diesen Verhaltenskodex 

werden unverzüglich an Möller Medical gemeldet. Wir bestätigen, dass die in diesem 

Verhaltenskodex dargelegten Grundsätze auch gegenüber unseren 

Geschäftspartnern in unserer Lieferkette gelten werden. 

 

 

 

 

__________  

Datum 

 

 

 

___________________  _________________________  

Lieferant 


